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Ange gelder, gen de 
Angekommen den 3 September 1849... 107 
Frl. Leffet aus Colberg, die Herren Kaufleute Steinbrügge aus re Fruit 
ſche aus Leipzig, Köller aus Kane) Hülling an na Herr Sanitätsrath Dr. 
Weeße und Frl. Tochter aus Berlin, log. im Engl. Hauſe. err Kaufmann S. 
Pein a. Stolp, log im Deutſch. Hanſe. die — 5 Kaufl. . aus Lu⸗ 
remburg, Timme aus Berlin, Herr Conditor Pohl aus Stolp, Herr Gutsbeſitzer 
Johſt nebſt Familie aus Liſſau, log. in Schmelzers Hotel. Herr Lieutenant von 
Heyden aus Stargardt, Herr Baron von Krafft aus Elbing. log. im Hotelnnde 
Thorn. Herr Wirthſchafks⸗ Inſpector Richter aus Saspe, log. im Hotel de Sa 
—— — e 


kannt ma ch un g een. 7 
1. Die Umlegung des Steinpflaſters ünter dem hohen, Thore, elch Au 
d. M. beginnen ſollte, wird eingetretener Verhältniſſe wegen e loch, unter⸗ 
bleiben und die ee deſſelben alſo nicht ſtattfinden. IR 
Danzig den 1 ee 1849. en e 
Nen Polizei: Präſident. 5 * 250 
v. Clauſewitz. eie 
2. In Bezug auf den am 24, Juli c. hinter den Joseph Zinnack erlaſſe nen 


- 


Stestbricf, wird biesdurdh zur Kenntniß gebracht daß N beteits, wieder er⸗ 
griffen und daher der Steckbrief erledigt iſſte. . 
Danzig, der 28. Auguſt 1849, 
Königliches Stadt und Waltl * n 
Abtheilung für Criminal⸗Sachen. 
3 Die Frau Johanne Hermine Juſtine Karkutſch, geb. Keut⸗ „5 die N 
des hieſigen Kaufmanns Heinrich“ Fried rich Ludwig Karkutſch, b Bei Aufbe 50 


der über ſie geführten Vormundſchaft die bis dahin ſuspen dirte ‚Seneinjpaft 115 


1% chin 


He ue, i 


7 


_ 136 — 


Güter und des Erwerbes für ihre Ehe durch die gerichtliche Erklärung vom 12ten 


Mai d. # rechtzeitig ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 31. Juli 1349. 5 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 
4. Der hieſige Kaufmann Albert Maximilian Mellien und die Jungfrau 
Caroline Suſanne Marie Rawicz, haben durch den am 14. Auguſt d. J. gericht: 
lich verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für 
die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 16. Auguſt 1849. l 
Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 
5. Der Kaufmann Wilhelm Eduard Witting und die verehelicht geweſene 
Henriette Schweichert, geb. Krebs, hierſelbſt, haben laut gerichtlichen Vertrages vom 
Iſten d. M. die Gemeinſchaft der Güter nicht aber die des Erwerbes, für die Dauer 


‚hrer Che ausgeſchloſſen. 


i Danzig, den 2. Auguſt 1849. 


Königliches Stadt: und Kreisgericht. 
f II. Abtheilung. 
6. In der Unterſuchungsſache wider August Valentin Kulling, R. 113., iſt 
der Angeſchuldigte ergriffen und eingeliefert worden, weshalb der Steckbrief vom 
14. Auguſt c. erledigt iſt. n 5 
Danzig, den 30. Auguſt 1849. 4 
Königl Stadt⸗ und Kreis-Gericht. 
Abtheilung für Criminal- Sachen. 
E In der hieſigen Schiffsbauſchule wird mit dem 1. October d. J. ein 
neuer zweijähriger Lehrkurſus beginnen. N 1188 
Tiejenigen, welche an dem Unterrichte Theil zu nebmen wünſchen, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich deshalb zeitig kei dem unterzeichneten Kuratorium mind. 
lich oder ſchriftlich zu melden um zur Aufnahmeprüfung zugelaſſen zu werden. 
Die in der Aufnahmeprüfung zu machenden Anforderungen betreffen: 

1) in der Arithmetik, die Rechnung mit abſtrakten Zahlen ſowohl, als auch 
mit Maaß⸗ und Gem ich t⸗Sorten und Brüchen, die Decimalrechnung, Aus zie⸗ 
hung der Wurzeln, Lehre ven den Verhältniſſen, Proportionen und Progreſ⸗ 
fionen, nebſt ihrer Anwendung in der Regel de tri und den damit zuſammen— 

hängenden Rechnungen, . 5 
2) die Me einſchließlich der Löfung-von Gleichungen des zweien Grades 
und Uebung im Gebrauche der Logarithmen, f 
3) die e bene Geometrie, 
Ferner wird verlangt Kenntniß der einfachſt en Geſetze 
4) der Trigonometrie, f 
9 Ber  Sterroimetsie, an 
der ik u re 
7) Mech kart EN } feſtet und flüſſiger Körper, 


8) einige Uebung im Linearzeichnen, 


Lehrlinge, welche ihre Lehrzeit noch nicht völlig beſtanden haben, werden aus 
ßerdem einer Prüfung hinſichtlich ihrer praktiſchen Fertigkeit im Schiffbau unter- 
worfen. f be * f sh 

Bei der Anmeldung find an Zeugniſſen einzureichen: N 

1). ein Zauffchein, | 

2). ein von dem betreffenden Magiſtrate oder Landrath ausgeſtelltes Füh⸗ 

rungszeugniß und n 

3): ein Atteſt derjenigen Schiffsbaumeiſter bei welchen der Aufzunehmende 
die erforderliche praktiſche Vorbildung erlangt hat. re 

Im Uebrigen nehmen wir wegen der Aufnahme-Bedingungen auf das Pur 
blikandum vom 20. September 1834, — Amtsblatt der Königl. Regierung in 
Stettin No. 40 Bezug: Nee 

Stettin, den 14. Auguſt 1849. 

Kuratorium der Schifffahrts- und Schiffsbauſchule. 
8. Der Mqurergeſell Carl Gottlieb Romanowski und deſſen Braut, die une 
verehelichte Marie Kouife Caro beide von hier, haben für die Dauer der mit ein⸗ 
ander einzugehenden Ehe, die Gemeinſchaft der Gäter und des Erwerbes laut Ve 
handlung vom 25. d. Mts. ausgeſchloſſen. | 
Elbing, den 27. Auguſt 1849. 

b Königl. Kreis « Gericht. 
AVERTISSEMENTS. . 15 
Am 5. September c., 11 Uhr Vormittags, ſoll auf dem hieſigen Stadthofe 


* 
eine Fuhre büchen Klobenh lz a den ! ei ietende verkauft werden. 
e Der 514%. Prado f 57 | 
9. Clauſewitz. n | 
10. Zur anderweiten Verpachtung der durch den Tod des zeitherigen Pächters 


pachtlos gewordenen Faͤhre an der Mottlauer Wache, vom 1. October d. J. ab, 
wird ein Termin auf 
Pr den 10. d. M., Vormittags 11 Uhr, 

im Fortifications⸗Burcau anberaumt, woſelbſt auch die Bedingungen täglich eingeſe⸗ 
hen werden können. Pachtluſtige werden hierdurch eingeladen. 855 r 

Danzig, den 5 September 1849. 15 == 
f Königliche Fortification. 

Ber land n ug g. 

11. Als Berlobte empfehlen ſich: Eliſe Blech, 

Dirſchau und Danzig, den 3. September 1349. Theodor Anzuth. 


* e e m 
12. Am 1. September, Abends um 93 Uhr, entriß uns der unerbittliche Tod 
unſern vielgeliebten Sohn, Bruder und Schwager, den Dampfbootführer Franz Ro⸗ 
ſalowski, nach einem 7emonatlichen Leiden an der Schwindſucht, in feinem 2öften 
Lebensjahre, welches wir, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, unſern Freunden 
und Bekannten hiemit anzeigen. Die Hinkerbliebenen. 
Danzig, den 3. September 1849. N j 


— 
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13. Re Otte unerfotſchlichem Nathſchluſſe eutſchlief heute Vormittag 10 
Uhr nach Hſtündlichen Leiden: an det Ebolera unſere älteſte Tochter Eliſe, in einem 
Alter von 6 Jahren und 2 Monaten. Dieſes zeige in Abweſenheit meines Man⸗ 
nes Freunden und Vekaunten ergebenſt ann 

Sc Danzig, den 3. September 1849. J. Starkowsky. 


ett 


f Iain 15 SERIEN TER ET, 
ELLI OR A a en 
1% Musik-Leib-Institut he F. A. Weber. Masgcadge 530. 
Mit Beginn des Spätjahres erlaube ich mir auf dasselbe aufmerksum zu. ma- 
chen.“ afäh rl. Abonnement! Rt. 20 Sgr. oder 3 Rtl. — mit 
Entnahme von IRT oder 3 Rt. eigenthümfieher Musikal ien, 
Kataloge gratis. — Vollständiges Lag ar von Musikalien für 
alle Instrumente. t ue 1% 578 
. K n , nnn, 
n 5d br neh ann Be none gaga) Lo 11 5 nig ; 
16. Da ich meine Abreiſe von Tag zu Tag bevorfah, ſo hielt ich meine Glas⸗ 
Aus ſtollung, ſo zu ſagen, dem, Beſuche geſchleſſen; jedoch, Sa die Krankheit meiner 
kleinen Tochter mich in dieſen Tagen auf keinen Fall abteiſen läßt, fo eröffne ich 
wieder für dieſe Woche mein Kunſtkabinet dem kunſtſinnigen Publikum und zwar 
a 27 Sgr. pro Perſou, Kinder. 14. Demjenigen „ der Etwas kauft, wird fein 
Entree eingerechnet. Ven 10 Uhr Morgens bis Ne een ge wird Beſuch 
augenouumen. „Sehr viele neue Arbeiten find während deſſen gefertigt worden. 
Jeder Gaſt erhält noch ein Loos, mit welchem er entweder ein Paar große 
Paradiesvögel, oder eilen Aüfſatz von Glas, oder eine von drei Schleifen, jede a 
1 Ril. 10 Sgr, oder eius von 6 kleinen Nippestiſchgegenſtänden gewinnen kann. 
Die Ziehung iſt Montag, Abend; die, gewinnenden Namen werden im Intelligenz 
Blatt Mittwoch bekaunt gemacht werden. nn e 00 
5 Auch ſtatte ich meinem Doctor Herrn Kollas, vom Garde-Landwehr-Bataillon, 
meinen innigſten Dank für die ung meiner von der Cholera befallenen und 
ſch been Tochter Minerva. 8 eine Tüchtigkeit und bewährten Mittel 
haben bereits in mehreren ‚hintereinander ſeolgenden Faure hinlänglich bewieſtn, 


was die richtigen Gegenwirkungen in dieſer ſchanderhaften Krankheit zu leiſten im 

Stande find Daß er mir die zweite Tochter nicht retten kann, iſt der Umſtaud 

daß zu zwei Cholera-Aufälleu. noch acht Zähne bei dem Kinde durch brechen, es 

nicht die Kaft hat das durchzuſetzen, und daher den Schmerzen erliegen muß. 

0 5 5 a Ludwig we Krauß, Glaskünſtler. 

16. Ein Mädchen anſtändiger Eltern wünſcht in der Landwirthſchaft behilflich 

zu fein, um dieſelbe zu erleinen. Das Nähere Pfefferſtadt 193. e N 

1. Ein militairfreier jupger Mann, der eine gute Hand ſchreibt, wuͤnſcht mic 
ſchriftlichen Arbeiten oder auf einem Bureau beſchaͤftigt zu werden. uuf Regel 
tiſende werden gebeten ihre Adteſſen unter R. B. Pfefferſtadt 227. part. einzuteſch. 
„18.5 eee d., Garten Konzert in der Reſſource zum freundfihaft: 
lichen Wee, Die. euſik wird von der Laadeſchen Kapelle ausgeführt. Anfang 


4 Uhr. Der Vorſtand. 


19. Drehergaſſe 1344. iſt ein Klavier von 6 Oetaben zu vermlethen. 


iR * 


1 Sg 1 ; 4 
20. . „Volks erein“ berſammelt ſich Dienſtag, den 
4. d. M. u. ebenſo an allen folgenden Dienſtagen, präciſe 7 Uhr Abends, im Saale 
des Gewerbehauſes.“ 1 Der Vorſtand. 0 0 


ER i Dawefaegung ö f 
In der Nacht vom 16. bis 17 Aug. d. J. endete nach kurzem Kranken 
lager an der Cholera meine mir unvergeßlich theme Braut Jutiane Dürkſen, 
älteſte Tochter des Schuhmachermeiſters, Burgers und Eigenthümers Herrn 
Dürkſen zu Danzig. Allen deuen, die feiner kheuren Dahingeſchiedenen in 
ihrer Krankheit behilflich geweſen und ihre irdiſche Hülle zur ſauften Ruhe 
ſtätte begleitet haben, fügt aus der Jerne ſeinen ſchmerzlich iunigſten Dank 
der tiefbetrübte Braͤntigam f Carl Heinrich Meier, 48 
Schloß Pleſſow in d. Pr. Brandenburg, Kammerdiener Sr. Hochwohlgeboren 
den 29. Auguſt 1819. des Königl. Hofmarſchalls, v. Rochow. 
8 Re 5 — 
Enns Speditfſons Annonce. Fr 

Bei der gegenwärtig ſtatthabenden Sperre des Bromberger Kanals dürften 
Waaren⸗Beziehungen von Magdeburg, Berlin, Breslau ꝛc. wohl jedenfalls am 
vortheilhafteſten über Stettin zu machen ſein, indem bei dem wieder frei gewor⸗ 
denen Seeverkehr es hier wohl nicht an prompter u. billiger Schiffsgelegenheit nach 
dort fehlen wird Ich unterlaffe daher nicht, mich meinen Freunden und Gönnern 
in Danzig zur Beſorgung derartiger Speditionen am hieſigen Platze hiermit bes 
ſteus zu empfehlen. Bei dem von Magdeburg auf hier üblichen Frachtſatze von 
6. Sgr. pre Str, incl. Strom⸗Aſſek. würde ich, falls es verlangt wird, bis medio 
Oktober die Beförderung von Eichorien und anderen ſchweren Gütern zum feſten 
Satze von 17 Sgr. für Fracht und Speſen von Magdeburg bis dott — excl. 
See⸗Aſſek. — übernehmen, im Uebrigen aber für fters billige und prompte Ber 
förderung beſtens Sorge tragen, 


21. 


* 


Stettin, im Auguſt 1849: f G. A. Golien. : 
93. Ein Handlungsgehülfe, Materialiſt, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 


zum 1. Octbr. ein Engagement, es wird mehr auf gute Behandlung, als auf hohes 
Gehalt geſehen Gef. Adr bittet man im Intelligenz-Comtoir Ch. Z. abzugeben. 
24. Ein Burſche ordentlicher Eltern wird für ein Modewagren⸗Geſchäft als 
Lehrling gewürſcht. Adreſſen nünmt Las Intellig.-Comt. unter A B. No. 20. an. 
25. N in ſeht tentabt. herrſchaftl Haus ſoll ſofort billig verkauft oder auch ges 
gen ein ſchönes Landgut vertauſcht werden durch Seiffert, Ziegengaſſe 766.7 


26. Wer ein. Klotzkahn, circa 4 Fuß breit, mit plattem Boden, zu verkaufen 
hat, melde ſich Heil. Beiftgaffe No. 995, 5 12 . 
27. Ein Taſchenbuch in geunem Leder, mit verſchiedenen Papieren, welche 


nur dem Eigenthumer nützlich find, iſt Sonnabend, den 1. d. M., vor der Thüre 
der Papierhandlung des Herrn Anhuth auf dem langen Markt liegen geblieben. 
Wiederbringer erhalt in der Königsberger Dampfſchiff⸗Expedition zu Danzig eine 
angemeſſene Belohnung. 7 | 

288. 3000 rtl zur J. Stelle werden geſucht auf ein Gut wobei auch ein Wald 
iſt, ohnweit Danzig. Adreſſen bittet man im Intell.-Comt. unt. T. K. einzureich. 


— 2040 — 
29. Das Grunsſtück Ohra No. 9. i. b. b. Zuſt. wob. e. 151 [IN Elm. Ak⸗ 
ker bef., i. b. zi verk. Plautzeng. No. 382. 


30. Langgaſſe 520. in der Saaletage iſt ein goldener Trauring, gezeichnet J. 

M. L. abhänden gekoͤmren, vor deſfen Ankaufe gewarnt wird. 

31. Auf dem Langenmarkt 451. ſind mehrere Wohnungen zu vermiethen, d. auch 
um Bäckerladen geeignetz 1 Spind zu verkaufen. h 
2. Penfionaive werden angenommen, Vorftädtfchen, Graben No. 45, 


33; E Einem hohen geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt⸗ anzu 
45 zeigen, daß mein Mechaniſch es Kunſt⸗Kabinet 


. der erſten Bude bei herabgeſetzten Preifen a 1 erſon 1 Sgr. ohne 
Unterſchied des Alters nur noch kurze Zeit zu ſehen iſt. Auch ſage ich den geehr⸗ 
ten Bewohnern Danzigs und der Umgegend meinen Dank für den zahlreichen Be 
ſuch, bitte noch ferner um denſelben und bemerke, daß außer den Mankttagen das 
Kabinet geöffnet wird von Nachmittags 5. Uhr. bis Abends 10. Uhr, —y 
Markttag früh von 9 Uhr bis Abends 10 Uhr. Seil, Mechanikus. 

3 Spliedt's Garten im Jaͤſchkenthal. 


35: Heute Dienſtag den aten gr. Konzert von Fr. Laade. Auf, 5 Uhr. 


* 


36. Auf der Tour nach Oliva, Thalmühle und Adlershorſt iſt Sountag ei. 


37.1 Allen Freunden und Bekannten ſagt bei feiner Rückreiſe nach Leipzig ein 
herzliches Lebewohl— s Paul Dentler. 

38. Die Looſe der Aten Klaſſe der Cöthener Gewerbe-Lottexie müſſ. ſpaͤteſtens 
bis zum loten d. M., Altſt. Graben 472. eingelöſt werden. 2 
W. Ein junger Mann der die Duchführung verſteht, wünſcht auf ein paar 
Jahre auf einem Gute die Wirthſchaft zu erlernen. Naͤh. b. Stahl, Altſt. Gr. 412. 
40. Ein tafelförm. mah. Fortepiauo v. 6 Oct. iſt Frauengaſſe 836, zu verm. 


41. Sollte Jemand eine ſpaniſche Wand von circa 12 Fuß Länge und 9 Fuß 


Höhe verkaufen wollen, der beliebe ſich Glockenthor 1932. zu melden. 


42. Das ſehr logeable Haus Poggenpfuhl No. 188. Sonnenfeite, beitehend 
aus 7 Stuben, 2 Küchen, Keller, Böden ꝛc., iſt aus freier Hand zu verkaufen oder 
von Michaeli ab zu vermiethen. Das Nähere am Rechtſt Graben No. 2087. 


ich hiemit d. Betheiligten m, herzl. Dank J. 


46. E. fehlerf. Haus Heil. Geiſtg. 1009. iſt auch eth. zu dm, und billig zu verk. 


BEE) ee eee c f 
47. Goldſchmiedeg. 1098 ſind 2 Stuben, Küche, Keller, Boden z. vermiethen. 
48. Ein freundliches Logis iſt Kaſſubſchen Markt No. 850, zu vermiethen. 


. A ˙ 
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49. Sandgrube 391. iſt ein Logis, beſtehend in 4 — 5 Zimmern nebſt allen 
Bequcmlichkeiten, fo wie auch ein Zimmer nebſt Kabinet, Bedientenkammer, Pfer⸗ 
deſtall und Remiſe mit und ohne Meubeln vou I. October ec. zu ver miethen. 

50. Stube, Küche und Boden ſind zu verm zum J. Oetbr., Fleiſcherg 143. 


51. PVorſt. Gr. 2084 B. iſt eine Stube mit Meubl. zu dern. u. gleich z. bez. 
52 Hundeg, 278. i. d. 1 Etage, beft. in 4 Stuben, Keb. Kammer, teller uw. z. b. 
53. Der Holzhof Ankerſchmiedegaſſe No. 172. iſt zu vermiethen. Das Rähere 


am Rechtſtädtſchen Graben No. 2087. f 

54. Hl. Geiſt. 93g. üdie Saal-, Hangeetage, Geſindeſtiſb u. Altan iu. Zub. z. e. Oet. z. verm. 
55. Holzmarkt, Töpfergaſſen⸗Ecke Ro. 80., ſind patferte 2 Stuben nebſt Kabineten 
mit auch ohne Meubeln (wird es gewünscht auch eine Küche) zu Michaeli zu om. 
50 Ein trockner gewölbter Keller iſt ſogleich zu, vermiethen Hundegaſſe, 242. 
57. In der Langgaſſe iſt eine Oberetage, 2 Zimmer, Geſindeſſube! Küche ac, und 
eine ſchön decorirte Haugeſtubenzu vermiethen. Näh. Longgaſſe 520. Saaletage. 
56. Altſt. Graben 430 ſind 2 Etagen zu vermiethen, d. erſte beſteht aus 3 
Stuben, Küche, Boden u Keller, die te aus 2, Stuben, Küche, Boden u. Keller. 
59. E. Hangeetage, beſt. a. 9, Zimm. n. Zub. l. z. vm. N. A az. ⸗Gaſſ 41e 
60. Frauengasse 817 sind. 2 Zimmer zusammen oder getheill, mit, und 
ohne Meubeln zum October oder. ‚früher billigst zu vermieten. 


* 


61. Hundegaſſe 328. — 2 beizbare Züpmer ac. darterre. zu vermieth. 
62. Schneidemühle und Schloßg.⸗Ecke im neuen Haufe Ro. 764, em Kazarerh 
gegenüber, iſt die Saaletage, 1 Saal, Kab., 3 Stab, 2 Kab., 2 Küchl, Geſin⸗ 
deſt., Kell., Bod., mit eign. Thüre im Ganzen oder getheilt zu bermiethen.“ Auch 
iſt daſelbſt 1 Wagen-Remiſe und Stall zu Pferden billig zu vermiethen. | 

63. Langenmarkt 435. [..2 zuſammenh. Zimm. m. u. o. Meubeln monatl. z. vm. 
64. Dienerg. 149. iſt ein Legis mit und ohne Meubl. zu vm. und gl. z. bz. 


65. Kohlenmarkt 21. iſt eine freundliche Wohnung zum 1. October zu verm. 
66. Jopeng. 729. iſt eine Parterre-Wohnung nebſt Hangeſtube zu vermiethen. 
67. Langg. 367. iſt Der, meubl. Saal mit einem Flügel forort zu beziehen. 

5 Au kt i o n. i 
6% Auktion uͤber 


250 Ballen ſchoͤnen Java⸗Reis, 
100 , eee in e 
100 7 mittel m. [Ad 
25 Tonnen Caroliner⸗Reis 
am Dienſtage, den 4. September 1849, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, am Königlichen See⸗Packhofe unver: 
ſteuert durch die Maͤkler Grundtmann u. Richter, 
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[4 


Goch en, zu Ne in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


6% -Die erwarteten wirklich Pariſer Damenband- 
ſchuhe empfing E. Fiſchel. 


70. Gepfluͤckte ſchoͤne Roſen-Birnen zu haben billig Poggenpfuhl 383. 
71; Sandgrube 391. find gepflückte Tafelbirnen, een ge, Roſen⸗ und Weinbir⸗ 
nen wie auch verſchiedene Sorten Aepfel billig zu haben. N 


72. Kliſtirſpritzen, ucter⸗, Kinder⸗, Wunde, Ohribttzen u. Glasſprizen 
Kliſopumps zum Selbſt-Kliſtiren u. Garkenſpritzen empffehlt Aue C. Muller, Schnüf: 
felmarft an der Pfarrhofe. 

73. Verzinntes IXX-, IX. IX W. IC. Blech und Be Cement offe- 
rirt billig „H . Reessing, Jopengässe 601. 
74. Eeine Ladenlampe mit 2 e ndern u. ein Repoſſtotium mit Büchern 
. 15 ſcht billig zu verkaufen bei Seiffert, Ziegengaſſe 766. N 
H Groß buchen Stubben, frei v d. Thür, f. bill. E. Sag Ale 766. 


76 Großer und billiger Ausverkauf 1!“ 
des Berliner Commiſſions⸗Lager, Lan Ne 396. 


Hut⸗ u. Cravat.⸗Baͤnder à 2 22 u. 3 105 Hai 4 14 11652 2 
fur. Baſttücher à 22 fg, Mull⸗Kragen a 1 19. gyf, Glace⸗ Hanf a 24 U. 6 fg. 
coul. Gürtel a 23 4 u. 5 ſg,, Unterzieh-Kragen a 6 ſg. Regligee-Hauben à 4 pf. u. a. m 


rin e 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


ee Freiwilliger Verkauf. 
Stadt- und Kreis- Gericht zu „Danzig. 

Die zum Nachlaſſe des Steinſetzers Franz Friedrich Boldt Aebbrige, auf 
Krokowſchem Lande in Ohra erbaute Kathe, welche auf 25 rtl. 3 fgr.. abgeſchätzt 
iſt, ſoll nebſt dem noch bis 1857 dauerndem Pachtrechte auf ungefähr 13 culmı: 
ſche [IRuthen Gartenland am 

26. September 1849, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Taxe und Bedingungen find im 2ten. re einzufehen, 
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